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Borlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 19 November 1877 Nachm 4 Uhr
OeffeutUche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Vorlage des Magistrats den für die Wasserwerks

verwaltung behufs Verlängerung der Saugrohrleitung
beanspruchten Kredit betr

2 die Genehmigung der Baufluchtlinie für den Neubau
auf dem Stadtbaurath Schulischen Grundstücke auf
dem Martinsberge

3 die Genehmigung der Baufluchtlinie von mehreren
Gärten auf dem Martinsberge wegen projektirter
Bauten

4 die Mittheilung des Magistrats in Betreff des Ver
fahrens bei Aufnahme auswärtiger Schüler auf das
städtische Gymnasium

Geschlossene Sitzung
5 die Wahl der Mitglieder zur Klassensteuer Einschätznngs

Kommission pro 1878/79
6 die definitive Anstellung eines Magazindieners beim

Leihamte
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Abgeordnetenhaus
Berlin 13 November In der heutigen Sitzung

theilte der Präsident mit daß von dem Justizminister der
Entwurf eines Ausführungsgesetzes zum deutschen Gerichts
verfassungsgesetz von dem Minister der geistlichen ze Ange
legenheiten eine Denkschrift betreffend den Hannoverschen
Klosterfonds und von dem Handelsminister der Jahres
bericht der Fabrikinspektoren eingegangen sei Der Abg
Richter Hagen hat eine Interpellation betreffend die Ver
wendungen aus dem mit Beschlag belegten Vermögen des
Königs Georg eingebracht

Das Haus setzte demnächst die zweite Berathung des
Etats mit der Diskussion des Justizetats fort Daran
schließt sich die Berathung des Etats des landwirthsch Mi
nisteriums Nächste Sitzung Freitag Etat

Berlin den 15 November
Nach einem aus St Petersburg hier eingegangenen

Telegramm findet sich in dem russischen Reichsanzeiger ein
Äesehl des Kaisers von Rußland veröffentlicht wonach
sämmtliche Truppen des Landheeres zur Erinnerung an die
berühmten Verdienste des Feldmarschalls Grafen v Wrangel
dreitägige Trauer anzulegen haben

Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung

Hoch oben im Tannenwald der Küste am Strande
wo die Fischer ihre kleinen Hütten gebaut hatten und weit
hinaus in die schäumende See erstreckte er seine Ausflüge
Aber auch hier blieb er allein das Kurhaus die Versamm
lungsplätze der zahlreichen glänzenden Gesellschaft vermied er

Seine Schularbeiten wurden dabei etwas vernachlässigt und
die letzte Ferienwoche war bereits angebrochen als er sich
endlich entschloß sie ernsthaft in Angriff zu nehmen

Und gerade dieser Morgen war so schön daß es einem
siebzehnjährigen Primaner kaum znzumnthen war ihn bei
den alten Klassikern zuzubringen Das Meer lag tiefblau
und schimmernd unter dem klaren reinen Sommerhimmel
ein leiser Wind kräuselte leichte Flocken weißen Schaumes
über die Oberfläche und von fern her blinkten die Segel im
Sonnenschein Hubert stand am Fenster des weinumlaubten
Gartenhauses das er sich zur Studierstube eingerichtet hatte
und das Herz schwoll ihm in sehnsüchtiger Ungeduld Hinaus
hinaus über die blauen Wogen den weißen Segeln nach l
Aber er bezwäng sich Er mußte arbeiten Entschlossen
wandte er der lockenden See den Rücken und setzte sich an

seine Arbeit
Nicht lange und die altgewohnte Schulzucht trug den

Sieg über die neuerregte Lebenslust davon Hubert vergaß
den strahlenden Sommermorgen die lockende See er sah
mir noch die Aufgabe die er vor sich hatte und deren
Schwierigkeiten er nach und nach überwand Da tönte vom
offenen Fenster her ein leises Lachen wie Elsenstimmchen
und da unser junger Gelehrter verwundert aufsah flog ein
Gegenstand auf die krausen wunderlichen Buchstaben der
alten Schrift eine Rose lag vor ihm und in den Ranken
des Weinlaubes verschwand ein lachendes blühendes von
blonden Locken umwogtes Kindergesichtchen das aus fröhlichen
blauen Augen übermüthig und keck auf den ernsten Schüler
herabsah Mit einem Satze war der Jüngling am Fenster
aber er sah eben nur noch den Schimmer des weißen

Köln 15 November Nach einem Telegramm der
Kölnischen Zeitung aus Rom vom gestrigen Tage würde

im nächsten Konsistorium die Ernennung von fünf Kardi
nälen stattfinden welche sämmtlich der italienischen Na
tionalität und der unversöhnlichen Richtung angehören sol
len darunter soll sich auch der päpstliche Nuntius Meglia
befinden

Münster 15 November Das hiesige Appellations
gericht hat heute das Urtheil in der Untersuchungssache ge
gen den ehemaligen Bischof Brinkmann und Genossen ver
öffentlicht Dasselbe spricht den Bischof frei und bestätigt
das freisprechende Urtheil erster Instanz gegen die Mitange
klagten Geistlichen v NoÄ Schürmann und Dr Richters
Der Generalvikar Dr Giefe wurde von der Anklage der
Unterschlagung freigesprochen dagegen wegen Beiseiteschassung
von Urkunden und Akten zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
Der Geistliche Fisvez erhielt 3 Monate Gefängniß wobei
die Untersuchungshaft angerechnet wird und der Geistliche
Haversath 6 Wochen Gefängniß

Parts 15 November Die Rspnblique sranHaise
bespricht die gestrige Debatte in der Deputirtenkammer und
spricht am Schluß des Artikels in nachdrücklicher Weise die
Erwartung ans daß das Land wenn es sehen werde wohin
man es führe sich erheben werde um alle diejenigen zu
zermalmen welche mit seinen Geschicken ein freventliches
Spiel treiben wollten

Versailles 15 November Deputirtenkammer Der
Kriegsminister legte zunächst mehrere Gesetzentwürfe vor be
treffend die Verwaltung der Armee die Beförderung der
Subalternofsiziere und die Abänderung des Gesetzes vom
Z3 Mai 1875 Hieraus wurde die Debatte über den von
Albert Grsvy eingebrachten Resolutionsentwurf sortgesetzt
Der Conseilspräsident Herzog v Broglie erklärte er werde
die Debatte mit derjenigen Ruhe beginnen die Männern
zukomme die sich noch im Besitze der ihnen anvertrauten
Gewalt befänden bald aber vielleicht unter Anklage gestellt
würden Das Kabinet sei geblieben um auf die wider das
selbe vorgebrachten Angriffe zu armvvrlen und habe nach
einem anderen Terrain in privilegirter und geschützter Stel
lung nicht suchen wollen Sobald dieser Pflicht genügt sein
werde werde der Marschall sehen was weiter zu geschehen
habe Wenn man ihm sagen könne daß ein Ministerium
in welches Louis Blanc und Leon Renault eintretm würden
im Stande sein werde ein gemeinsames Programm zu sor
muliren so werde ein parlamentarischer Ausweg gefunden
sein wenn das aber nicht der Fall fein sollte so werde man
nach weiteren Basen einer Lösung suchen müssen Der Her
zog v Broglie erklärte weiter er acceptire eine Versetzung
in den Anklagestand wenn dieselbe gerichtliche Garantien
enthalte er könne aber eine Enquste nicht acceptiren die

Kleidchens das um die Ecke des Hauses verschwand die
holde Erscheinung war entflohen

Für diesen Morgen war es mit den Studien unseres
jungen Gelehrten zu Ende Aeschhlns und die Tragödie der
Alten blieben unenträthselt den ganzen Tag und bis in die
tiefe Nacht hinein schweifte Hubert durch Wald und Flur
aber so viele weißgekleidete Kinder er auch am Strande
spielen sah das eine Köpfchen sah er an diesem Tage nicht
wieder

Die Rose aber deren Thauperlen seine sorgfältig ge
schriebene Präparation verdorben hatten stellte er in ein
Glas mit Wasser und er freute sich als sie sich weiter
entfaltete

Später wenige Tage nach diesem verlorenen Arbeits
tage sollte die liebliche Vision noch einmal an dem einsamen
Jüngling vorüberflattern In sein Buch vertieft saß er am
Strande wenig beachtend daß eine Gruppe von Kindern
halbwüchsige Knaben Mädchen und einige kleine Gefährten
in der Nähe ihre Spiele zu treiben begannen Erst als
die dreistesten derselben ihre Bälle keck bis vor die Füße des
Einsamen warfen sah er ein wenig ärgerlich über die
unwillkommene Störung auf Ein zartes Mädchen flog
von einem Knaben verfolgt pfeilschnell an seinem Platz
vorüber Hubert kannte die gerötheten Wangen die strahlen
den Augen das flatternde weiße Kleid mit einem Satz
war er aufgesprungen und hatte das Kind mit starkem
Arm umfaßt das sich erschrocken losznwinden suchte und
zornig mit dem Füßchen stampfte als es sich zu schwach
dazu fand

Laß mich los schrie die Kleine heftig Laß mich
los Du spielst nicht mit du hast kein Recht mich zu
halten I

Ei rief Hubert lachend sprichst du von Recht
und leise setzte er hinzu wer gab dir ein Recht fremde
Leute mit Rosen zu werfen du Hexe du

Hildegard Hildegard riefen die Kinder ungeduldig
dazwischen Da ließ Hubert die Kleine los die in plötzlicher
Beschämung ganz still geworden war Sie flog davon aber
nicht zu den Gefährten zurück sondern zu der hohen ernsten
Gestalt einer in tiefe Trauertracht gekleideten Frau die eben

nichts weiter sei als eine Versetzung in den Anklagestand
ohne gerichtliche Formen und darauf abzielend die Anklage
der Hand der Kläger anzuvertrauen Man werde niemals
einen Präsidenten finden der bei der Wahl seiner Minister
entgegenkommender sei als der Marschall Mac Mahon
Derselbe habe 18 Monate lang Männer zu Ministern ge
habt welche ihm feindlich gesinnt gewesen seien und habe
erst dann innegehalten als er gesehen habe daß man ihn
auf dem Wege des Radikalismus mit fortreißen wolle Das
Ministerium übernehme die Verantwortlichkeit vor der Ge
schichte sowie die öffentliche und selbst die strafgesetzliche Ver
antwortlichkeit Alles was das Ministerium gethan habe
sei gesetzlich gewesen man könne ihm nichts Aehnliches zum
Vorwurfe machen wie die von anderer Seite erfolgte An
drohung der Budgetverweigerung durch die man die Exekutiv
gewalt sich unterwürfig inachen wolle oder wie ein gestern
aufgestellter Satz der einen förmlichen Aufruf zum Aufstand
zu enthalten scheine Diejenigen die an dergleichen denken
könnten möchten sich wohl in Acht nehmen die Abwehr
würde nicht ausbleiben und wenn dieselben etwa meinen
sollten daß ihre Bestrebungen von Erfolg sein könnten so
möchten dieselben daran denken daß der 31 Oktober nicht
weit entfernt sei vom 4 September Der Herzog v Broglie
zählte ferner alle Verleumdungen auf die die Opposition
verbreitet habe darunter namentlich diejenige daß das Kabinet
Krieg wolle für die Wiederherstellung der weltlichen Macht
des Papstes Die nämlichen Männer die 1871 Anhänger
des Krieges g outrs nes gewesen seien seien im Parteiinteresse
friedfertige Leute geworden die Frieden um jeden Preis
haben wollen Dadurch allein sei es gekommen daß sie die
bethörten Massen zur Wahlurne hätten hinreißen können
Die Sprache die sie geführt hätten sei der von den deutschen
Journalen geführten Sprache so ähnlich gewesen daß man
sich fragen müsse was unter ihrem Einflüsse wohl aus dem
Vaterlande werden müsse Der Herzog v Broglie schloß
mit einem Protest geg n das Enquvte Verfahren indem
er zum Voraus dessen Resultate als unächt und falsch be
zeichnet Die Rede Vvoglies wurde von der Rechten mit
großem Beifall aufgenommen

Der Krieg
Petersburg IS November Der Regiernngsöote

veröffentlicht eine Meldung Nelidoff s an den Fürsten Gort
schakoff über 4 bei Telisch gefangen genommene Ausländer
darunter 3 Engländer und 1 Franzose aus Pera Von den
Engländern gehörten 2 zu der Gesellschaft vom rothen Kreuz
Der Meldung ist ein vom 31 Oktober datirtes Protokoll
beigefügt in welchem die letztgenannten Engländer bestätigen
daß auf dem Schlachtfelde bei Telisch russische Leichen bar
barisch verstümmelt gefunden worden waren Sechs Leichen

jetzt den Spielplatz betrat Hubert setzte sich wieder als
aber die Dame bei ihm vorüber kam erhob er sich grüßend
und die Kleine versteckte sich erröthend hinter der Mutter

Am Abend dieses Tages barg Hubert die nunmehr voll
erblühte Rose in einem Buche das er nur selten gebrauchte
und schnell als schäme er sich einer Sentimentalität von
der Niemand Etwas zu wissen brauchte packte er das Buch
auf den tiefsten Boden seines Koffers

In der Nacht die diesem Tage folgte erkrankte seine
Tante und der Rest von Huberts Ferientagen verstrich
zwischen den Arbeiten die er nunmehr doch wirklich anfertigen
mußte und der Krankenstube in der er der alten Dame
gewissenhaft Gesellschaft leistete Am Sirande wurde er
nicht mehr gesehen und ob er noch an eine blühende Rose
dachte oder ob sie vergessen zwischen den Blättern seines
Buches verwelkte blieb ungewiß Erst am Abend vor seiner
Abreise machte er sich auf ausdrücklichen Befehl seiner Tante

noch zu einem letzten Spaziergange auf Wenige Schritte
vor der Thüre traf er die Dame an deren Hand die Kleine
ging Sie blieb stehen als sie des Jünglings ansichtig
wurde und fragte nach dem Befinden seiner Tante Ich
bitte bestellen Sie ihr meine Empfehlungen sowie sie mich
annehmen kann werde ich ihr einen Besuch machen schloß
sie freundlich und da sie an seiner nusichern Miene sah
daß er sie nicht kannte fügte sie hinzu Frau von Reichenau
Hubert verneigte sich und die Dame schritt weiter

Hubert dehnte seinen Spaziergang nicht sehr weit ans
er bestellte genau Alles was Frau von Reichenau ihm auf
getragen und erfuhr zur Belohnung daß seine Tante die
Dame schon von früheren Badeaufenthalten kenne und den
Namen der Stadt in der sie wohnte

Am andern Morgen kehrte der Primaner in seine stille
Klosterschule zurück Ob ihm der Duft von jungen Rosen
jetzt anmuthiger erschien als früher blieb unsicher denn er
sprach nicht davon Gewiß ist daß er zuweilen gedankenvoll
vor einem blühenden Rosenstock im Klosterhos stehen blieb
dem er sonst nur geringe Aufmerksamkeit geschenkt hatte

Fortsetzung solgt



lagen enthauptet mehreren anderen waren die Ohren und
Nasen abgeschnitten zwei waren entsetzlich verbrannt

Offizielles Telegramm aus Bogot vom 14 Novem
ber In den letzten Tagen haben die Türken häufig Re
kognoszirnngen gegen unsere Position bei Helena vorgenom
men auch beunruhigen dieselben unsere Borposten auf den
Straßen von Osmanbazar und Schumla Gegenüber dem
Nikolaiberge im Schipkapasse fahren die Türken mit der
Vergrößerung ihrer Batterien fort In der Nacht vom
13 November kamen die Türken auf 8 Booten aus Rust
schuk zur Mündung des Flusses Kapaska bei Giurgewo an
gefahren als wir Feuer auf dieselben eröffneten zogen sie
sich wieder zurück Seit dem 13 ist das Feuer aus der
neuen Batterie eröffnet die wir zur Beschießung der türki
schen Batterien errichtet haben von denen der Bahnhof in
Giurgewo beschossen wird Die gedachte Batterie unterhielt
das Feuer bis zum Eintritt der Dunkelheit

Wien 13 November Die Meldung über eine an
gebliche Friedensbereitschaft der Pforte wird von mehreren
Journalen namentlich bezüglich der Wahrscheinlichkeit eines
baldigen Friedens ziemlich skeptisch behandelt Die Presse
und die Tages Presse geben zu daß in Konstantinopel
eine friedfertige Stimmung herrsche betonen jedoch die
Schwierigkeiten welche noch zu überwinden wären bis die
Negociationen beginnen könnten Das Fremdenblatt ver
tritt die Anschauung daß das Zustandekommen eines russisch
türkischen Separat Friedens den Erwartungen und den Inter
essen der neutralen Mächte wenig entsprechen würde Der
Krieg sei ja eigentlich unter der Bedingung lokalisirt geblie
ben daß der Friede nicht lokalisirt werde Nach der Mei
nung der Morgen Post knüpfen sich alle Friedens Kombi
nationen an das Schicksal von Plewna Das Blatt befürchtet
ein Friedensschluß nach der Einnahme von Plewna könnte
fü r die I ntere ssen O esterreichs stiefmütterlich ausfallen

Die neue Krupp sche Pauzerkanoue
Bredelar Kreis Brilon 9 November Ein inter

nationaler Kongreß der bislang nicht seines Gleichen gehabt
tagte am 7 und 8 November in unserem Thale Aus Ein
ladung des Herrn geh Kommerzienraths Krupp zu Essen
hatten die Regierungen von Preußen Oesterreich Rußland
England Holland Italien Spanien Portugal Schweden
Norwegen Dänemark Belgien Japan Brasilien und die
argentinische Republik Vertreter der Artillerie und des Ge
niekorps hierhergesandt um den Panzerschießversnchen des
Herrn Krupp beizuwohnen Mehr als 50 Offiziere vorge
nannter Nationen waren anwesend

Am 7 Morgens 7 Uhr langten die Herren per
Extrazug hier an und begaben sich mit Benutzung der Se
kundärbahn nach dem Schießplatze Hier angelangt wurde
zuerst eine eingehende Besichtigung des Panzergehäuses und
der darin aufgestellten Kanone ein 15 Zentimeter Rohr
vorgenommen Die vordere Wand des Panzers hat eine
Fläche von höchstens 1 Meter und eine Stärke von
50 Zentimeter sie ist aus Schmiedeeisen verfertigt in der
Mitte dieser Wand ist in einem Kugellager der Kopf des
15 Zentimeter Rohrs befestigt Von Außen ist nur die Mün
dung des Rohres sichtbar und damit diese wenn nicht ge
feuert wird geschützt ist kann sie durch einen 35 Zentimeter
starken leicht beweglichen Schieber geschlossen werden Die
schräg stehenden beiden Seiten und Deckplatten des Panzer
standes sind 13 /z Zentimeter stark Das Rohr im Panzer
ruht auf einer eisernen Lafette welche mit einer sehr sinn
reich eingerichteten Richt Vorrichtung versehen ist Gezielt
wird durch die Seele des Rohrs

Um 10 Uhr begann das Schießen Zuerst wurde auf
eine Entfernung von 540 Meter aus der 15 Zentimeter
Panzerkanone nach der Scheibe geschossen dann wurde bei
geschlossenem Schieber aus einem 15 Zentimeter Rohre der
Panzer aus einer Entfernung von 320 Meter beschossen und
nachdem hierauf der Panzer besichtigt war begann ein Schie
ßen welches bislang noch nie seines Gleichen gehabt und in
Friedenszeiten wohl einzig in seiner Art dasteht nämlich ein
Kampf zwischen der Panzerkanone und den beiden 12 und
15 Zentimeter Röhren Während die Panzerkanone zwei am
Fuße eines Berges stehende Scheiben beschoß wurde der
Panzerstand selbst in Wirklichkeit aus einer auf dem Berge
stehenden 12 Zentimeter Kanone und einer 15 Zentimeter
Kanone auf 320 Meter beschossen Zur Zeit vieses Be
schießens waren mindestens zwanzig Ossiziere im Panzer
stand anwesend und äußerten die Herren nach Beendigung
des Schießens daß die Wirkung der gegen den Panzer schla
genden schweren Geschosse im Panzerstand nicht weiter empfun
den worden sei als wenn mit einem sehr starken Hammer
auf eine hohlliegende Platte geschlagen worden wäre

Hiermit war der erste Schießtag beendigt
Am zweiten Tage wurde zuerst der Panzer aus dem

12 Ztm Rohre bei geöffnetem Schieber beschossen dann aus
der Panzerkanone nach der Scheibe geschossen nun der
Schieber geschlossen und aus dem 15 Ztm Rohr mit Stahl
geschossen gegen denselben gefeuert Nachdem 10 Schuß ab
gegeben wurde der Schieber herabgelassen und bei geöffne
tem Schieber die Mündung der Panzerkanone aus dem
15 Ztm Rohre mit Stahlgeschossen auf eine Entfernung
von 350 Metern beschossen

In Wirklichkeit wird ein Angriff auf so kurze Entfer
nung nicht vorkommen da die Bedienungsmannschaften der
Angriffsbatterie schon auf eine Entfernung von 1200 Metern
durch das Feuer der Infanterie würden zusammengeschossen
werden

Der Panzer hat sich über alle Erwartungen bewährt
die Stahlgeschosse drangen 14 Ztm in den Panzer ein an
den inneren Wänden des Panzers war dagegen nach beendig
tem Schießcn nicht die geringste Veränderung sichtbar

Nach Abstellung kleiner Uebelstände wird diese neue Er
findung von bedeutendem Einfluß auf die künftige Kriegfüh
rung sein

Die Bewirthung welche Herr Krupp seinen Gästen
angedeihen ließ war mehr als fürstlich

Haupt Gewinne
5 Klasse 92 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 15 November 1877

1 Gewinn s 150000 auf Nr 25529
1 Gewinn 5 100000 auf Nr 39303
1 Gewinn a 15000 auf Nr 27450
1 Gewinn g 5000 auf Nr 36136
38 Gewinne s 3000 auf Nr 69 888 4292

7268 7523 9239 9405 12637 13384 15065 15972
16773 16782 17147 20139 23919 30045 31275 32703
33949 40772 41043 41928 47049 49010 50553 50872
55461 58758 62205 63466 64767 65901 76479 82658
90993 98961 99633

44 Gewinne Z 1000 auf Nr 1963 4248 4818
7325 10525 10659 15337 24404 28217 30824 32849
33125 40673 41990 42236 45015 45612 48416 48477
49321 50021 52419 54340 56381 61983 65675 66656
67796 68941 71255 71476 81871 82505 84130 85398
86157 91839 94881 95188 97157 97307 98215 98369
99257

39 Gewinne a 500 auf Nr 3565 4569 5486 9877
12030 14515 19126 21402 24357 25046 29482 39246
44202 47577 47642 48863 53366 61898 63982 68100
68937 71912 73817 75670 77810 78318 80837 81166
81591 81929 82396 83106 85203 85449 85762 86078
92203 94477 97076

97 Gewinne 5 300 auf Nr 42 660 816 1431
4796 4958 5453 6288 6852 7553 9025 9178 12404
12668 13781 16804 18849 19649 19743 21670 23646
24191 24717 24755 25627 26695 27092 27930 28486
30653 30723 30778 31185 31300 32142 34261 34945
35426 36687 37360 37679 37699 37822 38005 40379
41627 43596 45589 46333 50162 50887 50897 51745
51747 53628 54071 56398 57011 58504 60218 60506
61196 62968 63902 67719 67718 67913 69291 69397
69509 69792 71111 72293 73825 76259 77364 77380
77393 77479 78981 79022 79522 86923 87426 88138
88281 89019 89732 91418 92140 92712 93226 93364
93605 94495 96308 99142

Ans Halle und Umgegend
Im kaiserlichen Ober Postdirektionsbezirke Halle sind

im Monat Oktober an Wechselstempelsteuer aufgekommen

8760 70
Bei der heute vollzogenen Wahl eines Stadt

verordneten für den 2 Bezirk der dritten Abthei
lung wurden im Ganzen 219 Stimmen abgegeben von
welchen auf Herrn vr Hertzberg 178 Herrn Rentier
Mangold 39 Herrn Stärkefabrikant Karl Preßler
2 Stimmen fielen Herr 1 r Hertzberg ist somit zum
Stadtverordneten für den 2 Bezirk der III Abtheilung
gewählt

Wir hören von Herrn Kriminal Kommissarins Ebert
daß bei der Verhaftung der Mörder des Gendarmen Bar
rasch der Gendarmerie insbesondere dem Eollegen des oben
genannten Herrn Ebert Herrn Ober Gendarmeriewacht
meister Frenzel ein hervorragendes Verdienst gebührt
beide Beamte überhaupt von vornherein Hand in Hand ge
gangen sind

Schwurgericht Sonnabend den 17 November
Dockhorn Friedrich Ferdinand Bergmann aus Hettstedt

vorsätzliche Mißhandlung und Meineid
Den 16 November 1877 7 Uhr Morgens

Barometer 28 4,5
Thermometer 1,6
Wind 80

Ans der Provinz
Magdeburg 16 November Auf dem am 11 No

vember hier stattgesundenen Börsentage der verbundenen
Konsumvereine c der Provinz Sachsen waren vertreten die
Vereine von Althaldensleben Cöthen Tangerhütte Quedlin
burg Bernburg Wegeleben Schönebeck Halberstadt Blan
kenbnrg Ealbe a d S Magdeburg Burg Nieuburg a d S
serner die Produktivgenossenschast der Cigarrenarbeiter und
die Rohstoffassociation der vereinigten Schneidermeister in
Magdeburg es wurde ein Umsatz von ca 10,000 er
zielt Einen besonderen Charakter erhielt dieser Börsentag
dadurch daß mit demselben zehn Jahre verflossen waren
seit der Vorsitzende des Verbandes Kaufmann Gustav Opper
mann zu Magdeburg in hingehendster Weise die Leitung
desselben als Vorsitzender übernommen hat In Anerken
nung dessen waren die einzelnen Vereine zusammengetreten
um dem Genannten als Ehrengabe ein kostbares Album mit
den Photographien verschiedener hervorragender Genossen

schafter und einen Silberpokal zu überreichen Der Verein
Neudorf bei Harzgerode hatte ein Kunstwerk der Mägde
sprunger Hütte eine Visitenkartenschale mit Hautreliefs
welche die neun Musen nach Cellini darstellten gesandt
von dem Anwalt der Genossenschaften Schulze Delitzsch war
dessen Bildniß überschickt worden Die Verwaltungsraths
mitglieder des Vereins Magdeburg bei welchem der Ge
feierte gleichfalls seit zehn Jahren das Amt des Vorsitzenden
bekleidet hatten ein Album und ein mit entsprechender Wid
mung versehenes Stammseidel überreicht Der nächste Bör
sentag soll am 2 December stattfinden M Z

Sachsen und Thüringen
Leipzig 15 November Gegen Bebel ist wegen

seiner auf dem vor einigen Monaten in Stötteritz abgehal
tenen Arbeiterfest gehaltenen Rede auf Grund von tz 130
des Reichsstrasgesetzbuches strafrechtliche Verfolgung eingeleitet
worden

Anhalt
Zerbst 15 November Gestern wurde aus dem But

termarkt die Butter nach Gewicht und Qualität polizeilich

revidirt Es wurde indessen kein einzig Stück mit Beschlag
belegt Dabei fand die Polizei noch Gelegenheit einen Streit
zwischen einer Bauersfrau und einem Marktbesucher zu
schlichten Die Frau hatte eine Gans für 1 Thaler 20
Groschen verkauft der Käufer zahlte ihr in Folge dessen
5 Mark Nein, sagte die biedere Alte es sind gute
Groschen Der Käufer kannte indessen keine gute Groschen
und entschied die Polizei denn auch zu seinen Gunsten

Predigt Mzeigen
Am 25 Sonntage nach Trinitatis den 18 November

predigen
Zu u L Fraueu Vormittags 10 Uhr Herr Kon

sistorial Rath I Dr hander Abends 6 Uhr Herr
Archidiakonus Pfanne

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Montag den 19 November Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Superintendent Förster

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdia
konus Pastor Sickel Nachmittags 2 Uhr Herr Dia
konus Wächtler

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Um 2 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
maun

Domkirche Um 10 Uhr Herr O Neueuhaus Abends
5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 17 November Abends
6 Uhr Vesper Herr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 18 November um 9 Uhr Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 21 November Abends 5 Uhr Mis
sionsfest Predigt Herr Professor Kähler den Bericht
Herr Pastor Dr Warneck

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Diakonissenhaus Vormittags 10 Uhr Herr Pastor

Jorda n
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Mang Lutherische Gemeinde Sonntag den 18 No
vember Vormittags 9 Uhr Predigt und heiliges
Abendmahl Herr Pastor Berndt

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 /2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 /z Uhr Herr Superintendent Ur
tel Um 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

RirchllM
Getraute

Marieuparochie Den 11 November der Hand
arbeiter Bartlitz mir K F A Strachauer

Glaucha Den 10 November der Schuhmacher
Stohe mit F Th D E Butterling Den 11 der
Bergschmied zu Zscherben Krietsch mit K O Rabe

Katholische Kirche Den 8 November der Fabrik
arbeiter Sinke mit H Geppert

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 23 November 1876 dem

Droschkenkutscher Hofsmann cine T Auguste Friederike
Marie Den 7 Mai 1877 dem Hutmachermeister Ra
benhold eine T Martha Bertha Elise Den 12 Juli
dem Tischler Engelmann eine T Johanne Bertha Den
29 dem Schlosser Breitung eine T Marie Elise Anna
Den 1 September dem Handarbeiter Bauer ein S Franz
Richard Den 8 dem Post Sekretär Mampe eine T
Marie Elisabeth Gertrud Den 13 dem Lohnkellner
Eckstein eine T Marie Den 5 Oktober ein nnehel S
Oskar Arthur Otto Gottlieb Den 10 dem Müller
Block ein S Gottlieb Wilhelm Hermann

Ulrichsparochie Den 3 April eine unehel T
Sophie Emilie Luise Den 5 dem Handarbeiter Stapf
ein S Max Karl Alexander Den 18 dem Buchhänd
ler Hehdenreich eine T Anna Martha Den 23 dem
Jnstrumentenmacher Juckel ein S Franz Kurt Emil
Den 28 dem Former Hone eine T Friederike Anna
Den 28 Mai dem Schneidermeister Teller eine T Jda

Den 14 Juni dem Lokomotivenführer Mah eine T
Amalie Emma Den 16 dem Assistenten Trümper
eine T Anna Hedwig Elisabeth Den 4 August dem
Kaufmann Remmert ein S August Berthold Kurt
Den 6 dem Schmied Heinrich eine T Luise Anna Bertha

Den 18 dem Oekonom Sachse ein S Ernst Friedrich
Wilhelm Den 22 dem Bahnarbeiter Koch eine T
Emma Hermine Den 28 September dem Kaufmann
Günther eine T Anna Frieda Den 29 dem Eiseu
bahn Büreau Assistenten Sommer ein S Paul Otto Wil
helm Den 9 Oktober dem Kutscher Schmidt eine T
Friederike Emilie Dem Schlosser Kitschmann eine T
Hedwig Anna Klara

Moritzparochie Den 22 Januar dem Tischler
Petsche eine T Therese Luise Den 31 Juli dem Stein
hauer Olm ein S Friedrich Wilhelm Ferdinand Den
5 September dem Schmiedemeister Bölke eine T Martha
Auguste Den 19 dem Bäckermeister Oettingshausen
eine T Luise Auguste Bertha I en 14 August dem
Maurer Bierbach ein S Friedrich Karl Den 2 No
vember ein unehel S Johannes Franz Ein unehel S
Richard

Domkirche Den 17 Juli dem Maurer Franke
ein S Friedrich Adolf Gottlieb Den 13 Oktober dem
Maler Rose ein S Albert Otto



Neumarkt Den 18 September dem Zimmermann
eine T Pauline Emilie Marie Den 20 dem

Modelltischler Taatz eine T, Margarethe Den 12 Okt
dem Arbeiter Kohlemann ein S Franz Paul Den 21
dem Klempner Jesse eine T Johanne Emilie Bertha Selma

Den 27 dem Feldwebel a D Pröhl ein S Julius
Oskar Otto

Glaucha Den 2 Oktober dem Mechanikus Dörr
stock ein S Louis Albert Hermann Den 8 dem Kopist
Reinhardt ein S Fritz Den 27 dem Handarbeiter
Mehl eine T Hedwig Anna

Katholische Kirche Den 17 August dem Bahn
arbeiter van Deel eine T Jda Nella Charlotte Den
20 Oktober dem Brückenwaagenfabrikanten Drieselmann
eine T Anna Marie Den 28 dem Drahtzieher Große
ein S, Friedrich Wilhelm Franz Den 30 dem Brücken
waagenfabrikanten Hartig ein S Friedrich Wilhelm

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 15 November

Aufgeboten Der Kaufmann R Bethmann gr
Steinstraße 63 und M Mette Franckeusstraße 2 Der
Dr mkä E Beschuidt Osterwald und H Stahlschmidt
Seeben

Geboren Dem Tischler B Vogler eine T, Lilien
zasse 1 Dem Musiker M Marquardt eine T alt
Markt 5 Dem Fleischermeister F Döring eine T Bär
gasse 7 Dem Handarbeiter C Hiller eine T Breite
straße 38 Dem Schneider C Hallen eine T kl Klaus
straße 5

Gestorben Der Handelsmann Albert Rodeck 32 I
M 15 T Lungenschwindsucht Merseburgerstraße 9

Des Handarbeiter A Just T Marie 6 M 9 T Abzehrung
Weingärten 17 Amande Grodrian 49 I 7 M 23 T
Phthisis kl Sandberg 20 Des Eisendreher A Gabler
T Anna 2 I 3 M 8 T Diphtheritis Magdeburger
straße 7 Des Schaffner E Meidemann T Margarethe
5 M 7 T Lungenentzündung Marienstraße 7 Eine
unehel T 1 M 9 T Krämpfe gr Steinstraße 27

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 16 und 1ö,25 bis 16,78
Roggenmehl 0 11,5t

do 0/1 11Futtermehl 8Roggenkleie 6,25
AlleS fUr SV Kilo Netto

Vermischtes
Französische Schriftsteller sind in der That ein

nehmendere Leute als ihre deutschen Kollegen das beweisen
die nachstehenden Honorarzahlungen

Das Journal des Debats bezahlte für das Recht
Eugen Sne s Geheimnisse von Paris in seinem Feuilleton
abdrucken zu dürfen 160,000 Franken Der Autor verkaufte
dann erst fein Werk an einen Buchhändler Seit dem Er
scheinen dieses Romans nahmen die Abonnenten um 20,000
zu Für den Ewigen Juden desselben Schriftstellers gab
der Conflitutionel 100,000 Fr, und für Mathilde die
Memoiren einer jungen Frau erhielt er von der Presse
gar i Mark per Zeile Alexander Dumas verdiente
während einiger Jahre 200,000 Franken blos von Jour
nalen und beinahe ebenso viel von Buchhändlern und durch
Theater Tantismen Trotzdem starb er wenn auch nicht
gerade arm doch wenigstens in ärmlichen Verhältnissen

Die Memoiren des Teufels trugen dem Autor Soulis
80,000 Fr ein Dagegen konnte Lamartine für die N6äi
Wions xosti uss kaum einen Verleger finden später
wurden mehr als 50,000 Exemplare davon verkauft

Die Presse von Emil Girardin honorirte Chateau
briand s Memoiren aus dem Jenseits mit 100,000 Fr
Graziella von Lamartine mit 40,000 Franken und den

Roman Balzac s Die Bauern mit 20,000
Der berühmte Dichter Boranger hatte im Jahre 1853

das Eigenthumsrecht aller seiner bereits erschienenen und
künstig erscheinenden Werke an den Verleger Perrotin für
eine Rente von 800 Fr jährlich verkauft Der Verleger
welcher dadurch ein enormes Vermögen erwarb erhöhte
später freiwillig diese Pension und that außerdem noch
Manches für den Dichter was aber keineswegs im Ver
hältniß stand zu dem Gewinne welchen er Bsranger ver
dankte

George Sand erhielt für ihren ersten Roman nicht
mehr als 400 Fr für Jndiana 600 und für die zweite
Auflage 1000 Fr später verdiente sie jährlich 40,000 Fr

Thiers bekam 20,000 Fr für die erste Auflage seiner
Geschichte der Französischen Revolution Die späteren Auflagen

trugen ihm Wällionen ein
Wohl das riesigste Honorar welches je ein Schriftsteller

erhielt waren die 400,000 Fr welche Victor Hugo für
seine Elenden bekam 30 Jahre vorher verkaufte er seine

Han von Island für 300 Fr Jules Janin erhielt für
jeden Feuilleton Artikel 500 Fr Seither zahlen viele
französische Blätter weit unbedeutenderen Feuilletonisten als
Jules Janin weit bedeutendere Honorare

Der Afrikareisende Dr Erwin v Barh der von
Tripolis aus südwärts dringend genealogische Forschungen
über das Alter und die Entstehung der Sahara sich als
Aufgabe gestellt hatte der bei seinen reichen Anlagen ganz
besonders geeignet schien diese wichtige Frage ihrer Lösung
näher zu führen ist am 2 Oktober infolge übermäßiger
Anstrengung zu Ghat verstorben

Dortmund 15 November Wie die Westfälische
Zeitung meldet ist der heute früh um 2 Uhr 47 Min
von hier abgegangene Köln Mindener Personenzug bei Hamm
vor der Brücke über die Lippe mit einem Güterzug der
westfälischen Eisenbahn zusammengestoßen Zwei Wagen des
Güterznges stürzten über das Brückengeländer ein Waggon
des Köln Mindener Zuges entgleiste Ein Bremser wurde
in die Lippe geschleudert jedoch gerettet und in ein Kranken
haus gebracht

Ein Student aus Geiz verhungert Das
Journal d Odessa erzählt von einem Studenten der

Odessaer Universität der in sehr dürftigen Verhältnissen im
Hause der Gebrüder H in der Gartenstraße wohnte Seine
gesammten Revenuen betrugen nur 10 Rubel monatlich Die
Gebrüder H schenkten ihm ihre gesammten Kleidungsstücke
welche er auch mit Dank annahm Unter den wenigen
Sachen des Studenten befand sich nur ein Gegenstand von
einigem Werthe und das war eine Geige welche er sehr

ch schätzte und nicht verkaufen wollte obwohl man ihn nie
auf derselben spielen hörte Vor einigen Wochen nun wurde
der junge Mann krank wahrscheinlich in Folge von Ent
behrungen und starb Die Herren H sammelten einiges
Geld und beerdigten den Unglücklichen Nach einiger Zeit
hatte einer der Brüder bei Durchsicht und Ordnen der
Papiere des Verstorbenen aus denselben die Namen seiner
Verwandten welche nicht in Odessa wohnten erfahren und
fand dabei ein Bankbillet Herrn H fiel außerdem noch
auf daß die Geige aus der Nachlassenschaft des armen
Studenten etwas schwerer wog als solche Instrumente
gewöhnlich wiegen bei Berührung der Saiten gaben dieselben
nur einen ganz dumpfen Ton beim Schütteln des Instru
ments hörte man das Rauschen von Papieren Man rief
Nachbarn herbei die Geige wurde erbrochen und darin allerlei
Werthpapiere für die runde Summe von 7000 Rubel vor
gefunden

Eingesandt
Stadt Theater Die Danischeffs ein bei

seinem Erscheinen viel besprochenes und mit Recht Sensation
erregendes Schauspiel ging vorigen Dienstag hier zum ersten
Mal in Scene und zwar vor einem besser besetzten Hause
als wir sonst bei den Novitäten zu sehen gewohnt waren
ein Beweis daß das Publikum das Mißtrauen welches es
oft gerechterweise den Werken wenig bekannter Dichter ent
gegenbringt nicht auf Stücke und Autoren von Renommee
überträgt Es ist ein öffentliches Geheimniß in der Theater
welt daß Alexander Dumas Mitverfasser der Danischeffs
ist sowohl Styl und Aufbau des Stückes wie Charakteristik
der einzelnen Personen lassen die Feder des Meisters erkennen
Wer indessen in den Danischeffs eine pariser Sitten oder
besser Unsitten Komödie a lg Ls iQs1isnäg,mö vermuthet
dürfte sich angenehm enttäuscht sehen die Handlung ans
russischem Boden spielend bietet tiefe Einblicke in das Familien
leben der höheren Gesellschaftskreise und des Volkes bald
stellt die Scene den moskauer Salon der Prinzessin das
Audienzzimmer der Gräfin im Innern Rußlands bald das
Heim des Leibeigenen dar mit wenigen Zügen sind die Cor
ruption der besseren Stände aber auch die Gemüthstiefe
und Treue des armen Mufchicks entworfen aber in keiner
Silbe wird der Dialog oder die Handlung irgendwie frivol
obgleich der Verfasser da wo die russische Prinzessin vergeb
lich um die Liebe des jungen Grafen wirbt der bereits eine
Leibeigene liebt die wiederum mit einem Anderen durch die
Knute zum Altar getrieben wird leicht in diesen Fehler
der französischen Dichter verfallen konnte Von den
Figuren sind die interessantesten eine Gräfin die mit des
potischer Macht auf ihren Gütern herrscht ihr Sohn das
Urbild eines russischen Liebhabers ein Leibeigener der wiederum
die verkörperte Treue ist eine Prinzessin in deren Salon
die bunteste Gesellschaft Wodtkiruffe und Diplomat beides
ein paar prägnant gezeichnete Charakteure verkehren Was
die Darstellung anbetrifft ist zu erwähnen daß diese ihr
Bestes lhat die animirte Stimmung des Publikums übte
einen wohlthätigen Einfluß auf die Mitwirkenden und der
künstlerische Erfolg der Danischeffs hat den Mißerfolg einiger
Novitäten völlig ausgeglichen und wir wünschen der Direktion
zu der dritten Ausführung am Sonnabend von ganzem Herzen
ein volles Haus

Sprechsaal
Die neue Aera von Kunstfleiß

Jeder Hallenser hat gewiß mit Freude in der Nr 266
der Halleschen Zeitung erfahren daß uns die Begründung
einer neuen Aera von Kunstfleiß durch das Stadtbauamt
bevorsteht So wenig der Unterzeichnete daran zu zweifeln
Veranlassung hat und so wenig er geneigt ist etwas anders
oder gar mehr vom Stadtbauamt zu wünschen so glaubt
er doch nicht ohne Beruf zu sein als praktischer Bauunter
nehmer daraus hinzuweisen wie dem Schönen und Ästhe
tischen immer die Ausbildung des Praktischen und Ratio
nellen vorangehen müsse

Wir laboriren an einer Anzahl von lokalen baupoli
zeilichen Vorschriften älteren Datums welche jedenfalls ge
eignet sind eine gedeihliche Entwickelung der Bauthätigkeit
nach der praktischen Seite und hinsichtlich der Sparsamkeit
möglichst einzuschränken

Wenn man nach den Niederlanden und England kommt
und dort wahrnimmt wie sparsam und dabei doch solide
und zum Bewohnen geeignet die Wohnhäuser aufgeführt
werden so fragt man sich weßhalb dies bei uns nicht ebenso
der Fall sein kann

In Bezug auf die billige Herstellung welche hinsichtlich
der volkswirthschastlichen Seite die größte Bedeutung hat
hindern neben der üblichen Gewohnheit betr Verkeilung
und Benutzung der Räume eben mancherlei Vorschriften

Das neue Stadtbauamt würde sich u A ein Verdienst
dadurch erwerben wenn es um nur Eins herauszu
greifen die in andern Ländern längst bewährte Auf
hebung der Beschränkung durch die Forderung
doppelter Brandgiebel in den fortlaufenden
Häuserreihen herbeiführte

Wie bedeutend die wirthschaftliche Ersparniß hierdurch
sein würde mag durch folgendes Beispiel erläutert werden

Eine mit 20 Häusern a 12,5 M Front bebaute Stra
ßenseite erfordert nach heutiger Vorschrift unter Umstän
den Brandgiebelmauern von je 0,51 M Stärke mit
hin im Ganzen 20 0,51 2 20,40 M
In Holland und England werden ohne jede materielle

Sc hädigung irgend welcher Interessen diese Mauern in klei
nerem Ziegelformat nur halb so stark aufgeführt

Wenn dies System bei uns Platz griffe so würde um
bei dem aufgeführten Beispiele zu bleiben in dem angege
benen Falle eine volle Häuserfront von 10,20 M gespart
werden was bei allgemein üblicher Baustellen Tiefe eine Er
sparniß von ca 6000 allein an Grund und Boden re
präsentiren würde I

Dann könnte das Stadtbauamt ohne Opfer aufzuerle
gen verlangen daß jeder Hausbesitzer beim Neubau seinen
Baugrund und den angrenzenden Straßen Untergrund ge
nügend entwässere wodurch ihm eine Ausgabe erwachsen
würde welche die ebengedachte Ersparniß kaum zur Hälfte
absorbireu dürfte

Die Entwässerung würde einfach durch Drainage in die
Straßenkanäle zu bewirken sein und würde sehr bald eine
Senkung des Grundwasserspiegels und damit eine bei Wei
tem gesündere Lage der Stadt herbeiführen

Halle a/S R Loest
Gesang Aufführung

in der Kapelle des Diakonissenhauses
Sonntag den 18 November Nachmittags 4 Uhr veran
staltet von Freunden der Anstalt zum Besten einer für die
Kapelle zu beschaffenden Orgel Gaben für diesen Zweck
werden an den Eingängen der Kirche gesammelt Zutritt
Jedermann frei

Wetterbericht vom 15 November
8 Uhr Morgens

Der Barometerfall hat sich von Irland nach dem
nördlichen Skandinavien fortgepflanzt das Steigen des Ba
rometers ist wieder in Mitteleuropa allgemein und der Ba
rometerstand in ganz Deutschland jetzt sehr hoch In Süd
norwegen und auf den Hebriden herrscht stürmisches sonst
allgemein ruhiges größtentheils nebliges Wetter in Central
europa ist es allgemein kühler in Großbritannien bedeutend

wärmer geworden

Am nächsten Sonntag Abend wird in Müller s
Bellevue eine Anzahl hiesiger Buchdrucker im Verein mit
einer durch ihre Leistungen bekannten halle schen Liedertafel
und unter gefälliger Mitwirkung des Herrn G Hoffmann
früheren Komikers bei den Leipziger Coupletsängern eine
Abendunterhaltung veranstalten an welche sich ein Ball an
schließen wird Der Ertrag ist wie früher zur Unterstützung
hilfsbedürftiger Frauen und Kinder bestimmt Wünschen
wir dem Unternehmen ein recht volles Haus

Sofort oder 1 Januar 78 beziehbar ist
die II Etage gr Steinstraße 73 aus 5 St
K Kammern c bestehend

Bernbnrgerstraße 14
ist die 2 Etage 8 heizb Zimmer sür 280
sofort od er später zu beziehen

Eine Wohnung best aus 2 St nebst Zu
behör zum 1 Jan 78 zu vermiethen

Kleinschmieden 9

Freundl Wohnung mit Zubehör zu ver
Miethen 1 April 78 zu beziehen

neue Promenade 10

Die Bel Etage gr Ulrichsstraße 49 ist am
1 April 1878 zu vermiethen

Herrschaftliche Wohuuug erste Etage
vou jetzt ab oder später zu beziehen

große Ulrichsstraße 37

Bernbnrgerstr 15
zu verm 1 Herrschaft Wohnung Ostern

Frdl Logis zu 80 zu verm Markt 17
Zu vermiethen eine Wohnung für einzelne

Leute Böckstraße 6
Ein Logis mit allem Zubehör zu 46 H

zu vermiethen kl Schlamm 2/3
Ein Logis zu vermie t hen Spitze 33

Sophienstraße 6 St K K nebst
Zubehör Neujahr zu beziehen

Fein mövl Stube und Schlafkabinet Anst Schlafstellen gr Steinstr 12 H I
vermiethet Geiststraße 67 im Laden Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13

Eine freundlich geleg möbl Stube
an 1 o 2 H zu verm n 1 Decbr zu
bez Näh Kleiuschmiedeu 7 im Laden

Anst Schlafstellen offen gr Riltergaffe 3
Anst Schlafstellen noch off Leipzigers 29

Anst Schlafstelle Strohhof 33 I
Gr Märkerstraße 23 I ist e möbl Stube

nebst Kabinet billig zu vermiethen Zum 1 December gef 1 Wohn für einen
Reichsbeamten 2 Stuben und Zubehör Of
ferten unter F H Halle a/S Postamt
Nr 1

St K K St verm Ludwigsstr 14
Fr möbl Stube u K an 1 o 2 Herren

zu vermiethen Niemeyerstraße 11 II Geräum Zimmer nebst Kabinet uumöblirt
in oder Nahe der Poststraße gesucht Gefäll
Adressen nnter H S 14 nimmt entgegen
die Exped d Bl

1 Dec möbl Zimmer Blücherstr 2 III l
2 H f W u K gr Steinstr 17 Mädel

Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 19
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Ii S KlÄSvr
empfiehlt

Kleiuschmiedeu

K Der Verka

Emaille Photographien
Büsten Figuren it waschbar be

ZI Loestler Poststraszei 10

Ball Handschuhe
preiswevth bei

H Schmidt gr Ulrichssiraße 53

Kanarienhiihne
gilt schlagend Harzer Stamm zu verkaufen

gr Ulrichsstratze 4 1 Tr

Stickereibnrstcn
in großer Auswahl

Stickereien werden pünktlich und schnell aus
geführt Bürsten und Pinsel Fabrik von

Poststratze 16 früher kl Steinstr 2

7 Psd ff gem Raffinade
für L,00 ausgewogen 45
ff Raffinade in Broden 48

ausgewogen g A 50 55
Pr amerik Petroleum Liter 28

empfiehlt

z n A7VÄioritzkirche 1

empfiehlt

Frischen Schell
fisch Dorsch
Zander Lachs

Rntzholz Anetisn
Große starke Stämme von Pappeln Eber

eschen Kirsch u Aepselbiinmen sowie Knttp
pels u ReWolz soll Montag den 19 d M
Nachmittags 2 Uhr kl Märkerstraße 3 ver
kauft werden v AMier s K ueiik

Ein Sopha ein Pflegerstuhl u ein Schau
kelpferd alles in gutem Zustande ist preis
werth zu verkaufen bei

C Rndloff Kürschnermeister
an der Moritzkirche 5

Daselbst werden Polsterarbeiten u Stickereien
gefertigt sow ie WeihnacktSpseroe reparir t

Soeben empfing ich eine Sendung Heringe
Ä Stück 8 9 10 ff Limb Käse g
50 H, Pr Steinöl s Liter 30

C Wagner Wörmlitzerstraße 4

I Eine Parthie leere Kisten u ein alt
Pnlt sehr billig zu verkaufen

Leipzigerstraße 100

I

Ein noch neues Schurzleder passend für
Schmiede zu verkaufen kl Schlamm 2/3

Gute Speisekartoffeln zu verkaufen
gr Steinstraße 17 bei Mädel

Sammet Hüte von 2 O an in den
neuesten Fa ons werden sofort verkauft

a lte P romenade 26

Thür Kümmelkäse im Ganzen u Ein
zelnen hat abzulassen

G Kleeblatt gr Klausstr 12
Ein prachtvolles blauseidenes Kleid em

schwarzer Sammetpaletot mit blauem Tuch
besatz u ein grauer Mantel mit Federbesatz
ist billig zu verkaufen Näheres

Landwehrstraße 7 parterre
Ein fettes Schwein verk Delitzfcherstr 2
Ein neues Federbett ist Umstände halber

billig zu verkaufen Harzgasse 3
Ein fast neuer Frack sowie fünf gute

Strohmarquisen und ein kleiner Kanonen
ofen billig zu verkaufen Blücherstr 12 II

Sopha Kiichenriick Waschwanne ver
kauft Fürsteuthal l Etage

Futterkartoffeln verk Feldstraße 8

kauft

H Hallgasse 6 am Markt

Gr Schlamm im Hause der Forelle

Znr gefalligen Beachtung
Der Verkans von i

schwarzen Kviuir und alle Arten der
WW

8
L

gr Schlamm im Hanfe Ser Forelle
dauert nur noch kurze Zeit

Allen Herrschaften denen noch daran liegt sich mit einem reellen Artikel
zu versehen und die Hälfte des wahren Werches beim Einkauf zu ersparen bitten
wir diese wohl schwerlich wiederkehrende günstige Gelegenheit zu benutzen da wir
um Rücktransport hohen Zoll nnd die Unannehmlichkeit einer öffent
lichen Auktion zn ersparen den geehrten Käufern jeden Vortheil beim Einkauf
gewähren

k G s
Sonntags ist das Geschäftslokal geschlossen

Gr Schlamm im Hause der Forelle

Wegen des nahe bevorstehenden Umzugs in mein neues
Lokal soll im alten ein großer Theil des gegenwärtigen Waaren
lagers zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft werden Der Ausverkauf wird bis Ende dieses Mts
dauern und besteht aus Besatzartikeln jeder Art für Damen Gar
derobe seidenen Bändern Stoffen und Sammeten Blumen und
Federn Ball Coiffüreu Tiills und Spitzen ferner Posamenten
als Möbelschnnren und Quasten Gardinenhaltern und Borten
Franzen aller Sorten außerdem um
eine Partie Buntstickereien Kissen Schuhe Tragbänder seidene
Börsen nnd Garnituren c c

KI
vom z Deceuiver e ab Leipzigcrstratze Nr 1OZ

Die mechamsche Schuh und Stiefel Fabrik
I UtMiilliiU aus Berlin hier Poststraße 10

empfiehlt für die Herbst Saison
wasserdichte starke Kinderstiefeln 5 3,75
wasserdichte starke Mädchenstiefeln g 4,59
wasserdichte starke Damenstiefeln 5 6,5
wasserdichte starke Damenstiefeln mit Doppelsohlen 5 8,50
wasserdichte starke Knabenstiefeln Z 6
wasserdichte starke Herrenstiefeln von 8,50 16

Sämmtliche hier zum Verkauf gestellten Schuhe und Stiefeln sind Maschinen Arbeit
nach englischem Shstem gefertigt und doppelt so dauerhaft wie die beste Handarbeit

Das Besohlen von Stiefeln für Herren Damen Knaben und Mädchen wird hier
bei mir nach englischem Shstem in mir 10 Minuten g 2,50 2,00 und 1,75 ausgeführt

w Poststrasze Poststraße 10
WVsRZ Uhrmacher

Martinsberg 1 Ecke der Steiustra e
empfiehlt sein Lager von Taschen Regulator pariser Wecker u schwarz
wälder Wanduhren in den neuesten Mustern unter Garantie zu soliden
Preisen

Reparaturen an jeder Art Uhren und Musikwerken werden schnell
und gut ausgeführt

WM k Pfd 60 beiLeipzigerstratze 21
Sämmtliche Colouialwaareu bei Entnahme von 5 Pfd resp

für 3 zu Cngros Preiseu ff gem Zucker 7V Pfd für 3 be

KI nnIn
vis a vis dem Gymnasium

Pr DanwfpreMeine Mille M Mark
sowie Oberröblinger Briquettes Zwickauer Steinkohle und Böhm Salonkohle

gr lrichsft rche 23

Sonnabend den 17 d M MV

V KIFrüh 9 Uhr Wellfleisch Abends Suppe und div

Wurst HV

uur noch 6 Vorstellungen statt

Heute Sonnabend den 17 November 1877

2 grotze Vorstellungen
4 Uhr und 7 Uhr

In beiden Vorstellungen Ausführung von

Üin lwimal l lern kÜU
große Ausstattungspautomime in 8 Tableaux
in Scene gesetzt von Hrn Dir Herzog aus
geführt vom gesammten Künstlerpersonal und
vem Lorxs äs bkülst Abends 7 Uhr
Großer Caruevals Abeud zum
Benefiz f sämmtliche Clowns
Wer lachen will komme yente nach dem
Cirens In dieser Vorstellung werden sämmt
liche Clowns Alles Mögliche aufbieten um
mit Aufführung durchgängig neuer Scherze
dem geehrten Publikum einen recht genuß
reichen Abend zu verschaffen Außerdem Pro
vuktionen der höheren Reitkunst Pferdedressur

u f w Alles Nähere durch Plakate
Morgen Sonntag 2 BorstellttNgen

4 Uhr und 7 /jj Uhr
H ochach tung svoll H Herzog

Äadt Thcilter
Sonnabend den 17 November 1877

Zum letzten Male in dieser Saison
Ganz neu Im Abonnement Ganz nen

Die Danischeffs
Schauspiel in 4 Akten von Peter Newsky

Schauspielpreise

Hönts LonuÄdönä

vou clsr üMsrsn Nsnxs 1
sedsn nutsr I sitnuA ilirss virsotorL

bsnäs 8 Hdr 30
Neues Theater

Sonnabend den 17 November
7

Orchester 46 Mann
Programm Marschner Ouv Vampyr

Schubert Erlköuig Schumann 3 Bilder aus
Osten Beethoven Symphonie Nr 8 äur
Boigt Wiegenlied für Streichinstr Mendels
sohn Ouv Hebriden

Billets 3 St 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher K Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

Anfang 8 Uhr
Entrse an der Kasse 50 R Pfg

M

Vitlltl Dicrhalle
am Markt

Heute Sonnabend
früh Ox tail Snppe
Abend Fricassöe von Huhn in

ganzen und halben Portionen
ff Meveck sches Bier

LlopUeisoli

8ekmiät 8
Heute Sonnabend Abend

Mmimlieii mit 8 li rkakl

Ilnkine 8 FSptell
2 AiiAilftiftraße A

Sonnabend Abend
Larptßii iwlniseli u dlau
miä riea8866 von Ludu

Sonntag früh

iieiM z UMsmti u M
mit Meer
T 5380

Sonnabend Pökelknochen
rettig und Sauerkohl

kWtMrant Union
ULK Schulverg 8 MZZ

ueu und elegant eingerichtet ff Weine
und Biere Elegante Bedienung

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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